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Der Aufstieg der FPÖ: Gefahr für
Österreich oder Chance auf Wandel?

Olga Voglauer kritisiert den Regierungsbildungsauftrag an
Herbert Kickl und warnt vor einer Gefährdung der

Demokratie in Österreich.

Wien, Österreich - In Österreich gibt es derzeit große
politische Aufregung. Die grüne Generalsekretärin Olga Voglauer
kritisiert den Regierungsbildungsauftrag an FPÖ-Chef Herbert
Kickl scharf. Sie erklärt: „Kickl hat den Auftrag bekommen, eine
Regierung zu bilden. Das Wichtigste zuerst: Unsere Demokratie
ist standhaft und wehrhaft, wenn wir wachsam bleiben.“ Laut
Voglauer bringt Kickl mit seiner Annäherung an das
„mörderische Putin-Regime“ sowie seinem Bestreben, aus dem
Schutzprogramm Skyshield auszutreten, eine ernsthafte Gefahr
für Österreich mit sich. Diese Position wird durch starke
Bedenken in der Opposition unterstützt, einschließlich der
Sozialdemokratischen Partei (SPÖ), die vor einem „radikalen
Kürzungskurs“ unter einer möglichen Blau-Schwarzen Regierung
warnt, wie nachrichten.at berichtet. 

Der Medienandrang in der Hofburg ist groß, wo Herbert Kickl die
Möglichkeit hat, eine neue Regierung zu bilden. SPÖ-Chef
Andreas Babler betont, dass die Sozialdemokratie die Kraft ist,
die das Land schützt und aufbaut. Neos-Generalsekretär
Douglas Hoyos bezeichnet den Auftrag an Kickl als
„unausweichlich“, fordert aber gleichzeitig einen klaren
Reformwillen und ein Bekenntnis zu Österreichs Rolle in der EU.
Voglauer beklagt zudem die wachsende Wählertäuschung der
ÖVP, die ihre Werte für den Machterhalt opfere. Diese Bedenken
sind besonders ausgeprägt angesichts der rechtsextremen

https://www.nachrichten.at/politik/innenpolitik/regierungsauftrag-an-kickl-unausweichlich-oder-duesterer-hoehepunkt;art385,4013806


Verstrickungen der FPÖ, die laut Christoph Heubner vom
Internationalen Auschwitz Komitee einen „weiteren düsteren
Höhepunkt“ darstellen, da immer mehr Wähler extremen
Parteien ihr Vertrauen schenken, wie oe24 berichtet.

Vor der Hofburg haben sich zahlreiche Demonstranten
versammelt, skandierten „Nazis raus“ und äußerten lautstark
ihre Bedenken. Der Landeshauptmann von Vorarlberg, Markus
Wallner, begrüßt hingegen den Schritt des Bundespräsidenten,
Kickl den Regierungsbildungsauftrag zu verleihen und sieht
darin die Notwendigkeit einer handlungsfähigen Regierung, um
aktuelle Herausforderungen anzugehen. Außerdem wurde
geäußert, dass die Freiheitliche Wirtschaft bereit sei, in
Verhandlungen einzutreten, um notwendige Reformen zur
Stärkung der Wirtschaft zu gestalten. Trotz der kritischen
Stimmen bleibt die FPÖ entschlossen, Herbert Kickl als ihren
Kanzlerkandidaten zu präsentieren.
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